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Zusammenfassung:
Prozessmodelle sind seit vielen Jahren ein wichti-
ges Mittel, um den dynamischen, flexiblen Anteil
von Softwaresystemen und Unternehmensarchitektu-
ren zu beschreiben. Dies gilt insbesondere für Soft-
waresysteme, die nach dem Paradigma einer service-
orientierten Architektur (SOA) strukturiert sind. Hier
werden Prozessmodelle genutzt, um den häufigen Ver-
änderungen unterworfenen Anteil eines Systems zu
beschreiben.

Aufgrund der Größe heutiger Unternehmensarchi-
tekturen bzw. heutiger Softwaresysteme ist es unum-
gänglich, dass bei der Entwicklung und Pflege zuge-
höriger Prozessmodelle mehrere Personen in verteil-
ten Teams beteiligt sind. Dies führt damit auch un-
mittelbar zu dem Problem, dass zu einem Prozessmo-
dell mehrere unterschiedliche Versionen entstehen, die
im Rahmen einer Konsolidierung wieder zusammen-
gebracht werden müssen. Hierzu müssen entstande-
ne Abhängigkeiten und Konflikte in unterschiedlichen
Versionen eines Prozessmodells erkannt und aufgelöst
werden.

Dieses bekannte Problem aus dem Bereich der
Versions- und Konfigurationsmanagementsysteme ist
für textuelle Softwareentwicklungsartefakte weitge-
hend gelöst und wird im alltäglichen Betrieb durch
entsprechende Werkzeuge unterstützt. Im Falle von
(graphischen) Modellen und insbesondere für Prozess-
modelle steht eine derartige Werkzeugunterstützung
bisher noch nicht in ausreichendem Maße zur Verfü-
gung.

Diesem Problem des Versionsmanagements für Pro-
zessmodelle widmet sich die vorliegende Dissertation.
Um das Zusammenführen von Prozessmodellen, die in
verschiedenen Sprachen modelliert sind, zu unterstüt-
zen, wird dazu zunächst eine sprachunabhängige Zwi-
schendarstellung für Prozessmodelle entwickelt. Diese
Intermediate Representation (IR) für Prozessmodel-
le beinhaltet gemeinsame syntaktische und semanti-

sche Kernkonzepte von verschiedenen Prozessmodel-
lierungssprachen, wie z.B. Business Process Model and
Notation (BPMN), Business Process Execution Lan-
guage (BPEL) oder Aktivitätendiagramme der Unified
Modeling Language (UML-AD).

Aufbauend auf dieser einheitlichen Zwischendar-
stellung wird ein Verfahren zur Erkennung von Un-
terschieden zwischen Prozessmodellversionen in Form
von Änderungsoperationen vorgestellt, das insbeson-
dere zur Erkennung von zusammengesetzten Ände-
rungen führt. Die erkannten Änderungsoperationen
repräsentieren Unterschiede zwischen zwei Prozessmo-
dellversionen und können zur Konsolidierung der un-
terschiedlichen Versionen angewendet werden, um Un-
terschiede zu beseitigen. Im nächsten Schritt wird eine
Methode zur Feststellung von Reihenfolgeabhängig-
keiten zwischen einzelnen Änderungsoperationen be-
schrieben, die auf Technikenn aus der Theorie der par-
allelen Graphtransformationen basiert. Durch die Be-
rücksichtigung der Positionen im Prozessmodell, an
denen Änderungsoperationen auszuführen sind, und
die dynamische Festlegung von Positionsparametern
nach Ausführung einer jeweiligen Änderungsoperati-
on, ermöglicht die Methode einen komfortablen Um-
gang mit sequentiellen Abhängigkeiten.

Anschließend werden verschiedene Typen von Kon-
flikten klassifiziert, die bei einer parallelen Weiterent-
wicklung von Prozessmodellen entstehen können. Zu-
sätzlich wird ein Verfahren vorgestellt, wie die ver-
schiedenen Konflikttypen beim Zusammenführen von
Prozessmodellversionen entdeckt und aufgelöst wer-
den können. In dem Verfahren werden Prozessmodelle
semantisch verglichen, um syntaktisch unterschiedli-
che Bereiche in Prozessmodellen zu identifizieren, die
dieselbe Bedeutung haben.

Als initiale Validierung wurden große Teile des Fra-
mework für das Versionsmanagement für Prozessmo-
delle prototypisch implementiert. Die Identifikation
von Unterschieden zwischen Prozessmodellen und de-
ren Abhängigkeiten wurden auch in dem von IBM
kommerziell vertriebenen Werkzeug IBM WebSphere
Business Modeler V 7.0 1 (WBM) übernommen.
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